
 

 

 

 

 

 

Preisträger des Deutsch-Russischen Juristenpreises 2018  

Die Preisträger des diesjährigen Deutsch-Russischen Juristenpreises stehen fest! Auch in 

diesem Jahr hatte die Jury (Dr. Wolfram Gärtner; Dr. Hans Janus; Prof. Dr. Urs Kramer; Dr. 

Gerd Lenga; Dr. Vladimir Primaczenko; Prof. Dr. Jürgen Telke; Prof. Dr. Alexander Trunk 

und Prof. Dr. Rainer Wedde) sehr viele Arbeiten (über 60) zu lesen und zu bewerten.  

Nach sorgfältiger Prüfung hat die Jury folgende Preisträger des Deutsch-Russischen 

Juristenpreises 2018 ausgewählt: 

 Der Preis für die beste deutschsprachige studentische Arbeit geht an Frau Alena 

Makarova für ihre Masterarbeit „Die Gründung der Gesellschaft mit beschränkter Haf-

tung im deutschen Recht. Vergleich mit dem russischen Recht mit Schwerpunkt auf 

dem elektronischen Verfahren“ an der Universität Hamburg. 

 Auf russischer Seite wird der Preis für die beste studentische Arbeit geteilt. Er geht zu 

gleichen Teilen an Frau Polina Medvedeva aus Moskau für die Arbeit 

„Сравнительно-правовой анализ институтов доверительного управления 

имуществом по праву Германии и России“ und an Frau Anna Bykovskaja von der 

Universität Krasnojarsk für die Arbeit „Рассмотрение дел в порядке упрощенного 

производства как тенденция развития уголовного процесса в странах 

континентальной системы“. 

 Den Preis für die beste deutschsprachige wissenschaftliche Arbeit bekommt Frau 

Julia Haak für ihre Dissertation „Die Wirkung und Umsetzung von Entscheidungen 

des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte: Ein Rechtsvergleich zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland und der Russischen Föderation“ an der Universität 

Passau. 

 Für die Dissertation „Правовое регулирование отношений в сфере рекламы, 

содержащей сравнение рекламируемого товара с товарами конкурентов, в 

РФ и ФРГ“ an der Universität der Völkerfreundschaft Moskau erhält Frau Irina Erma-

kova den Preis für die beste russischsprachige wissenschaftliche Arbeit. 

 Außerdem hat die Jury Frau Eugenia Kurzynsky-Singer einen Sonderpreis für ihre 

Habilitation „Transformation der russischen Eigentumsordnung. Eine vergleichende 

Analyse aus der Sicht des deutschen Rechts“ zuerkannt.  
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Die Preisträger sind bereits auf 

http://www.drjv.org/index.php/deutschrussischerjuristenpreis.html veröffentlicht. 
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